
  
 

SuS Niederschelden e.V. - Am Rosengarten 58 – 57080 Siegen Seite 1 von 9 

D12/5323 

Satzung des Spiel- und Sportvereins Niederschelden e. V.  

 

Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsneutraler Formulierungen in 
dieser Satzung verzichtet. Die in dieser Satzung verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich 

ausdrücklich auf alle Geschlechter. 

§1 Name des Vereins  
(1) Der Verein besteht unter dem Namen „Spiel- und Sportverein Niederschelden e. V.“. 

Die Abkürzung des Vereins lautet „SuS Niederschelden“. 
(2) Sitz des Vereins ist Siegen-Niederschelden.  
(3) Der Verein wurde am 08. Februar 1908 gegründet und ist eingetragen in das Vereinsregister 

beim Amtsgericht Siegen unter der Nr. 766. 

§2 Zweck des Vereins  
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die 
Förderung des Sports sowie die Förderung der Jugendhilfe.  

(2) Der Satzungszweck der Förderung des Sports wird verwirklicht insbesondere durch:  
a. entsprechende Organisation eines Trainings- und Wettkampfbetriebes, sowohl für 

den Freizeit- und Breitensport als auch für den Wettkampfsport, 
b. die Durchführung von sportspezifischen Vereinsveranstaltungen,  
c. die Beteiligung an Turnieren und sportlichen Wettkämpfen,  
d. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern,  

Trainern und Helfern,  
e. die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften. 

(3) Der Satzungszweck der Förderung der Jugendhilfe wird verwirklicht insbesondere durch:  
a. die Durchführung von allgemeinen und sportorientierten Jugendveranstaltungen und 

-maßnahmen,  
b. Förderung junger Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung, 
c. die Integration von Kindern und Jugendlichen aus unterschiedlichen sozialen und 

kulturellen Hintergründen. 

§3a Gemeinnützigkeit 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. Vorstandsmitgliedern kann eine Aufwandsentschädigung im 
Rahmen des § 3 Nr. 26 a EStG ausgezahlt werden. 

§3b Vereinswerte 
(1) Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich 

demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes Nordrhein-
Westfalen. 

(2) Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines 
umfassenden Schutzes seiner Mitglieder und treten für die körperliche und seelische 
Unversehrtheit und Selbstbestimmung aller Mitglieder ein, insbesondere der ihnen 
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anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pflegen 
eine Kultur der Aufmerksamkeit und des aktiven Handelns und gewährleisten einen 
umfassenden Schutz vor psychischer, physischer und sexualisierter Gewalt aller Beteiligten. 

(3) Der Verein steht für Fairness und tritt für einen doping- und manipulationsfreien Sport ein. 
(4) Der Verein vertritt den Grundsatz religiöser, welt-anschaulicher und ethnischer Toleranz und 

Neutralität. Er wendet sich gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von politischem 
Extremismus. Er tritt rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen 
entgegen. 

(5) Der Verein ist offen für die Inklusion behinderter und nichtbehinderter Menschen und die 
Integration von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung der 
Geschlechter. 

(6) Der Verein verpflichtet sich zu verantwortlichem Handeln auf der Grundlage von Transparenz, 
Integrität, Partizipation und Nachhaltigkeit als Prinzipien einer guten Vereinsführung. 

§4 Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Die Aufnahme Minderjähriger 

bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter, die mit dem minderjährigen Mitglied für 
die Entrichtung des Mitgliedsbeitrages dem Verein gegenüber haften und sich in dem 
Beitrittsformular entsprechend zu verpflichten haben. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an 
den geschäftsführenden Vorstand zu stellen. Dieser entscheidet über den Aufnahmeantrag. 
Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 

(2) Volljährige Mitglieder haben Stimmrecht in der Mitgliederversammlung und das aktive und 
passive Wahlrecht. 

(3) Mitglieder haben das Recht auf Nutzung der Angebote des Vereins im Rahmen der 
Verfügbarkeit. 

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, pünktlich und fristgemäß die festgesetzten Beiträge zu 
erbringen (Bringschuld des Mitglieds). Änderungen des Namens, der Adresse, der 
Bankverbindung, der Telefonnummer und der E-Mail-Adresse sind unverzüglich dem Verein 
mitzuteilen (Bringschuld des Mitglieds). 

(5) Mit der Aufnahme in den Verein unterwirft sich das Mitglied dieser Satzung.  
(6) Die Mitglieder unterwerfen sich auch den Satzungen und Ordnungen der angeschlossenen 

Verbände.  
(7) Die Mitgliedschaft endet 

• mit dem Tod, 
• durch Austritt oder 
• durch Ausschluss aus dem Verein. 
Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand erklärt werden. Er 
ist nur zum Ende eines Quartals vor dessen Ablauf möglich.  

(8) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in schwerwiegender Weise 
gegen die Interessen des Vereins verstoßen oder sich vereinsschädigend verhalten hat. Der 
Ausschluss aus dem Verein kann u.a. erfolgen:  
• bei schwerem Verstoß gegen die Vereinssatzung und gegen die Vereinswerte,  
• bei vereinsschädigendem Verhalten oder 
•bei Rückstand in der Zahlung der Vereinsbeiträge von mehr als 3 Monaten. 

(9) Über den Ausschluss entscheidet der geschäftsführende Vorstand nach Anhörung des 
Ehrenvorstandes mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen endgültig. Ein 
vereinsinternes Rechtsmittel gegen den Ausschließungsbeschluss ist nicht zulässig. 

(10) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begründung in Textform 
zuzuleiten. Das betroffene Mitglied hat die Möglichkeit, innerhalb einer Frist von drei Wochen 
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zu dem Antrag auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist von den in 
§4 Abs.(9) genannten Gremien unter Berücksichtigung der Stellungnahme des betroffenen 
Mitglieds über den Antrag zu entscheiden. Während des Ausschließungsverfahrens ruhen 
sämtliche Rechte des auszuschließenden Mitglieds.  

(11) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen per Brief mitzuteilen. Der 
Ausschließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam. 

(12) Handelt es sich bei dem auszuschließenden Mitglied um ein Mitglied des Vorstandes, dann 
entscheidet die Mitgliederversammlung. 

(13) Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Teil am Vereinsvermögen. 

§5 Ehrenmitgliedschaft 
(1) Zu Ehrenmitgliedern können Mitglieder ernannt werden, die  

a) 50 Jahre ununterbrochen dem Verein angehören oder  
b) sich um den Verein oder um den Sport überhaupt besondere Verdienste erworben haben. 

(2) Über die Ernennung von Ehrenmitgliedern beschließt die Hauptversammlung auf Antrag des 
Geschäftsführenden Vorstandes. Die Ernennung wird durch eine Ehrenurkunde dokumentiert. 

(3) Auf Antrag des Geschäftsführenden Vorstandes kann die Hauptversammlung einen 
ehemaligen 1. Vorsitzenden zum Ehrenvorsitzenden ernennen. Die Ernennung wird durch eine 
Ehrenurkunde dokumentiert. Der Ehrenvorsitzende hat Sitz und Stimmrecht im 
geschäftsführenden Vorstand. 

(4) Auf Antrag des Geschäftsführenden Vorstandes kann die Jahreshauptversammlung einen 
ehemaligen langjährigen und besonders verdienstvollen Jugendleiter oder Ressortleiter 
Jugend zum Ehrenjugendleiter ernennen. Die Ernennung wird durch eine Ehrenurkunde 
dokumentiert.  

§6 Mitgliedsbeiträge 
(1) Die Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge an den Verein zu leisten, deren Höhe auf Antrag des 

geschäftsführenden Vorstands von der Mitgliederversammlung per einfachen Beschluss 
festgelegt wird. 

(2) Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt werden. Die 
Unterschiede müssen sachlich gerechtfertigt sein.  

(3) Umlagen für die Finanzierung eines größeren Finanzbedarfs können auf Antrag des 
geschäftsführenden Vorstands von der Mitgliederversammlung per einfachen Beschluss 
festgelegt werden. Die Umlagen dürfen den doppelten Jahresbeitrag nicht überschreiten. 

(4) Mitgliedsbeiträge werden je nach gesetzlichen Vorgaben im Bankeinzugsverfahren mittels 
SEPA-Lastschrift eingezogen. Das Mitglied hat sich hierzu bei Eintritt in den Verein zu 
verpflichten, eine Einzugsermächtigung bzw. ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen sowie für 
eine ausreichende Deckung entsprechend der Fälligkeit (1/4jährlich, 1/2jährlich oder jährlich) 
des angegebenen Kontos zu sorgen. In begründeten Einzelfällen kann der geschäftsführende 
Vorstand Ausnahmen hiervon zulassen. 

(5) Der Mitgliedsbeitrag ist bei 1/4jähriger Fälligkeit zum jeweils 15.02./15.05./15.08./15.11. bzw. 
bei 1/2jähriger Fälligkeit zum jeweils 15.02./15.08. und bei jährlicher am 15.02. fällig. Der 
Verein zieht die Vereinsbeiträge zum Fälligkeitsdatum ein. Fällt das Datum nicht auf einen 
Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug am darauffolgenden Arbeitstag.  

(6) Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen und wird 
der Verein dadurch durch Bankgebühren (Rücklastschriften) belastet, sind diese Gebühren 
durch das Mitglied zu tragen.  

(7) Wenn die Beiträge zum Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen sind, befindet 
sich das Mitglied ohne weitere Mahnungen in Zahlungsverzug.  
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(8) Im Übrigen ist der Verein berechtigt, ausstehende Beitragsforderungen gegenüber dem 
Mitglied gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen. Die dadurch anfallenden Kosten 
und Gebühren hat das Mitglied zu tragen. 

(9) Beiträge, zu denen das Mitglied nach dieser Satzung zur Zahlung gegenüber dem Verein 
verpflichtet ist, werden auch nicht anteilsmäßig erstattet, wenn ein Mitglied vorzeitig aus dem 
Verein – gleich aus welchem Grund – ausscheidet.  

(10)  Den Mitgliedern steht gegenüber dem Verein kein Zurückbehaltungsrecht hinsichtlich der 
Beitragspflichten zu.  

(11)  Weitere Einzelheiten zum Beitragswesen kann der geschäftsführende Vorstand in einer 
Beitragsordnung regeln. 

§ 6a Mitgliedsbeiträge Minderjähriger  
(1) Die gesetzlichen Vertreter von minderjährigen Vereinsmitgliedern verpflichten sich zur 

Leistung der Beitragspflicht der Minderjährigen gegenüber dem Verein.  
(2) Minderjährige Mitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit automatisch als erwachsene 

Mitglieder im Verein weitergeführt und beitragsmäßig veranlagt.  
(3) Die Familienmitgliedschaft eines Kindes endet automatisch mit der Vollendung seines 

25. Lebensjahres. Anschließend wird es als erwachsenes Mitglied weitergeführt. 

§ 7 Organe  
(1) Organe des Vereins sind:  

1. der geschäftsführende Vorstand (siehe §7a dieser Satzung)  
2. die Mitgliederversammlung (siehe §7b dieser Satzung) 
3. der Ehrenausschuss (siehe §7c dieser Satzung) 

(2) Jedes Amt beginnt mit der Annahme der Wahl und endet mit Ablauf der Amtszeit, dem 
Rücktritt oder der Abberufung. 

§ 7a Geschäftsführender Vorstand 
(1) Der geschäftsführende Vorstand setzt sich aus den folgenden Personen zusammen: 

- Ressortleiter Finanzen (Ressort 1),  
- Ressortleiter Verwaltung (Ressort 2), 
- Ressortleiter Sport Senioren (Ressort 3), 
- Ressortleiter Sport Jugend (Ressort 4), 
- Ressortleiter Marketing- und Öffentlichkeitsarbeit (Ressort 5), 
- Ressortleiter Infrastruktur (Ressort 6), 
- Ressortleiter Veranstaltungen und Feste (Ressort 7), 
- Ehrenvorsitzende (sofern vorhanden) 

 

(2) Der Vorstand i.S.d. §26 BGB besteht aus 3 Personen und wird von den Leitern der Ressorts 1, 
2 und 3 gebildet. Diese handeln dabei immer zu zweit. 

(3) Alle Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands sind bei Abstimmungen gleichberechtigt. 
Beschlüsse des geschäftsführenden Vorstands, die das Vereinsvermögen in erheblicher Höhe 
belasten, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung der i.S.d. §26 BGB haftenden 
Vorstandsmitglieder. 

(4) Jeder Ressortleiter benennt einen Stellvertreter aus seinem Ressort, der bei Abwesenheit des 
Leiters seinen Platz in der Vorstandsitzung übernehmen kann und dementsprechend auch 
dessen Stimmrecht wahrnehmen kann.  

(5) Die Amtsinhaber müssen Vereinsmitglied und volljährig sein. 
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(6) Die Amtszeit beträgt ein Jahr.  
(7) Das Vorstandsamt endet automatisch mit dem Austritt oder dem Ausschluss aus dem Verein. 

Der Rücktritt eines Vorstandsmitglieds muss schriftlich gegenüber einem Vorstandsmitglied 
erklärt werden. Scheidet ein Mitglied des i.S.d. §26 BGB haftenden geschäftsführenden 
Vorstandes in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann sich der geschäftsführende 
Vorstand durch Zuwahl aus dem Kreis der Mitglieder ergänzen. Die Zuwahl erfolgt durch 
einfache Mehrheit durch den geschäftsführenden Vorstand.  

(8) Die Beschlussfassung des geschäftsführenden Vorstands erfolgt in Vorstandssitzungen mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Zur Beschlussfähigkeit müssen mindestens 
die Hälfte der im Amt befindlichen Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands in der 
Vorstandssitzung anwesend sein. Im Rahmen von §7a Absatz 7 Satz 4 besteht 
Beschlussfähigkeit nur bei Anwesenheit (persönlich oder digital) von mehr als 70% der 
verbleibenden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands. 

(9) Aufgabe des geschäftsführenden Vorstandes ist die Leitung und Geschäftsführung des 
Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch die Satzung oder Ordnungen 
einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er setzt die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung um, soweit diese satzungskonform sind und in deren 
Zuständigkeitsbereich fallen. Der Vorstand ist ferner befugt, Aufgaben an Dritte zu 
übertragen. 

(10) Die Aufgaben der Geschäftsführung werden nach Aufgabengebieten (Ressorts) aufgeteilt und 
von den zuständigen Ressortleitern eigenverantwortlich im Rahmen dieser Satzung und 
Sinne des Vereins wahrgenommen (Ressortprinzip). Den übrigen Vorstandsmitgliedern 
bleiben das Recht und die Pflicht, sich über die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung der 
anderen Vorstandsmitglieder zu informieren. Jedes ressortverantwortliche 
Vorstandsmitglied berichtet und informiert den geschäftsführenden Vorstand über die 
Erledigung seiner Pflichten. Jeder Ressortleiter hat den geschäftsführenden Vorstand 
unverzüglich zu unterrichten, wenn er an der Erledigung seiner Pflichten verhindert ist. 

(11) Der Geschäftsverteilungsplan ist mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
(geschäftsführend) zu erlassen. 

(12) Finanzielle Ausgaben sind mit dem Ressortleiter Finanzen oder dessen Stellvertretung 
abzustimmen. Ohne diese Zustimmung dürfen Zahlungen oder Verpflichtungen zu Lasten des 
Vereins nicht eingegangen werden. Der geschäftsführende Vorstand kann in einer 
Geschäftsordnung Näheres festlegen. 

(13) Der geschäftsführende Vorstand erlässt ein individuelles Schutzkonzept und trägt dafür 
Sorge, dass das Konzept gelebt und auf allen Ebenen umgesetzt wird. Das Schutzkonzept 
sieht u.a. Regelungen zu konkreten Verhaltensrichtlinien im Umgang mit Mitgliedern und 
Nichtmitgliedern, insbesondere Kindern und Jugendlichen sowie untereinander vor. 

(14) Beschlüsse sind zu protokollieren und durch den Protokollführer gegenzuzeichnen. 

§ 7b Mitgliederversammlung 
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist vom geschäftsführenden Vorstand nach §26 BGB 

unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen einzuberufen. Sie soll mindestens einmal im Jahr 
stattfinden. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn der 
Vorstand die Einberufung aus wichtigem Grund beschließt oder wenn ein Drittel der Mitglieder 
schriftlich dies unter Angabe der Gründe vom Vorstand verlangt. Für die Berufung und 
Durchführung der außerordentlichen Mitgliederversammlung gelten die gleichen 
Bestimmungen wie für die ordentliche Mitgliederversammlung. 

(2) Zur Mitgliederversammlung werden alle Mitglieder des Vereins eingeladen. Über die 
Zulassung von Gästen entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Die Einladung erfolgt 
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unter Mitteilung der Tagesordnung über einen Aushang am Sportheim. Der Ort der 
Mitgliederversammlung wird vom geschäftsführenden Vorstand festgelegt. 

(3) Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten: 
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes  
b) Entgegennahme des Kassenberichtes des Vorstandes 
c) Entgegennahme Kassenprüfberichts der Kassenprüfer 
d) Entlastung des Vorstandes 
e) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer 
f) Änderung der Satzung 
g) Auflösung des Vereins  
h) Beschlussfassung über die Erhebung von Beiträgen, Umlagen und Gebühren  
i) Beschlussfassung über Grundlagengeschäfte, wie Grundstücksangelegenheiten (An- und 

Verkäufe) sowie Kreditaufnahmen  
j) Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder oder der Organe. 

(4) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen 
werden als ungültige Stimmen gewertet und nicht mitgezählt. Zur Änderung der Satzung ist 
eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.  

(5) Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen grundsätzlich offen per Handzeichen. Wenn geheime 
Abstimmung beantragt wird, entscheidet darüber die Mitgliederversammlung. Eine geheime 
Abstimmung ist durchzuführen, wenn dies von mindestens einem Fünftel der abgegebenen 
gültigen Stimmen verlangt wird. 

(6) Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes i.S.d. 
§26 BGB geleitet. 

(7) Für die Dauer der Durchführung von Wahlen zum geschäftsführenden Vorstand i.S.d. §26 BGB 
wählt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Wahlleiter. 

(8) Die Mitglieder sind berechtigt, bis zwei Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung 
schriftliche Anträge beim geschäftsführenden Vorstand einzureichen. Darauf ist in der 
Einladung unter Hinweis auf die Frist hinzuweisen. Der Antrag ist spätestens in der 
Mitgliederversammlung vom Antragsteller zu begründen. Anträge, welche nach vorgenannter 
Frist eingehen, werden nicht zur Abstimmung gestellt. Die Entscheidung ist unanfechtbar. 
Dringlichkeitsanträge sind zulässig. Über die Aufnahme auf die Tagesordnung wird von der 
Mitgliederversammlung nach Begründung durch den Antragsteller ohne Diskussion mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen entschieden. Dringlichkeitsanträge 
auf Satzungsänderungen und auf die Wahl / Abwahl des Vorstandes oder einzelner Mitglieder 
des Vorstandes sind nicht zulässig. 

(9) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, welches den wesentlichen 
Inhalt der Mitgliederversammlung wiedergibt. Der Protokollführer soll Mitglied des 
geschäftsführenden Vortandes sein und durch den Versammlungsleiter bestimmt werden. Das 
Protokoll ist durch den Protokollführer und den Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

(10) Die Mitgliederversammlung ermächtigt den geschäftsführenden Vorstand, Satzungs-
änderungen selbstständig vorzunehmen, die auf Grund von Einwendungen des zuständigen 
Registergerichts oder des Finanzamtes notwendig werden und die den Kerngehalt einer zuvor 
beschlossenen Satzungsänderung nicht berühren. Der geschäftsführende Vorstand hat die 
textliche Änderung mit einstimmiger Mehrheit zu beschließen. 

§ 7 c Ehrenausschuss 
(1) Der Ehrenausschuss wird jeweils für ein Jahr auf der Mitgliederversammlung gewählt. 
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(2) Der Ehrenausschuss besteht aus: 
a. dem Vorsitzenden, 
b. dem stellvertretenden Vorsitzenden und 
c. drei Beisitzern. 

Er nimmt die Aufgaben aus §4 Abs. (9) dieser Satzung wahr. 
 

§ 8 Vereinsjugend 
(1) Die Vereinsjugend ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 

21. Lebensjahres. 
(2) Die Vereinsjugend kann sich selbst führen, verwalten und über die ihr zufließenden Mittel 

unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit des Vereins entscheiden. 
(3) Organe der Vereinsjugend sind: 

a. Der Jugendvorstand 
b. Die Jugendversammlung 

Der Jugendvorsitzende ist Leiter des Jugendvorstandes. Der Jugendvorstand wird von der 
Jugendversammlung gewählt. Sollte die Jugendversammlung keinen Jugendvorsitzenden 
benennen, kann dieser von der Mitgliederversammlung gewählt werden. Die Amtszeit des von 
der Mitgliederversammlung gewählten Jugendvorsitzenden endet, sobald die 
Jugendversammlung selbst einen Jugendvorsitzenden wählt. 

(4) Das Nähere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins 
beschlossen werden kann und der Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes bedarf. 
Die Jugendordnung darf dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die 
Regelungen dieser Satzung. 

§ 9 Übergangsklausel  
(1) Die Mitglieder von Organen des Vereins bleiben auch nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zur 

nächsten Wahl im Amt. 

§ 10 Kassenprüfung 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren im Wechsel zwei 

Kassenprüfer. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. 
(2) Die Kassenprüfer haben die Tätigkeit des Vorstandes in finanzieller Hinsicht allgemein und die 

Kassenführung im Besonderen zu prüfen. Die Kassenprüfung umfasst den Kassenbestand 
sowie die ordnungsgemäße Buchführung. Die Tätigkeit der Kassenprüfer ist durch den 
Vorstand zu unterstützen. Die Kassenprüfer haben dabei die ordnungsgemäße Buchführung 
auf sachliche und rechnerische Richtigkeit zu prüfen. Die Kassenprüfer haben insbesondere 
das satzungs- und gesetzeskonforme Verhalten des Vorstandes zu prüfen; eine 
Zweckmäßigkeitsprüfung wird nicht vorgenommen. Die Kassenprüfung hat zeitnah nach 
Abschluss des Geschäftsjahres (Kalenderjahr) zu erfolgen, sodass der Mitgliederversammlung 
der Kassenprüfungsbericht vorgelegt werden kann. Der Kassenprüfungsbericht hat eine 
Empfehlung für die Entlastung des Vorstandes zu geben. 

§ 11 Vereinsordnungen 
(1) Der Verein kann sich zur Regelung der internen Abläufe des Vereinslebens Vereinsordnungen 

geben.  
(2) Alle Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung und werden daher nicht in das 

Vereinsregister eingetragen. Die Vereinsordnungen dürfen den gesetzlichen Bestimmungen 
und der Satzung nicht widersprechen.  
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(3) Für Erlass, Änderung und Aufhebung einer Vereinsordnung ist grundsätzlich der 
geschäftsführende Vorstand zuständig, sofern nicht an anderer Stelle in dieser Satzung eine 
abweichende Regelung getroffen wird. 

(4) Die Ordnungen werden auf der Vereins-Homepage veröffentlicht und treten an dem Tag nach 
Veröffentlichung in Kraft.  

§ 12 Haftungsbeschränkung  
(1) Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, deren Vergütung den in §3 Nr.26 EstG 

genannten Freibetrag nicht übersteigt, haften für Schäden gegenüber den Mitgliedern und 
gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

(2) Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht fahrlässig 
verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von Anlagen 
oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen oder einer sonst für den 
Verein erfolgten Tätigkeit erleiden, soweit solche Schäden nicht durch bestehende 
Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

§ 13 Datenschutz 
(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben 

der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im 
Verein verarbeitet. 

(2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeiter oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst 
zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus 
dem Verein hinaus. 

(3) Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
und dem Bundesdatenschutzgesetz bestellt der geschäftsführende Vorstand einen 
Datenschutzbeauftragten, wenn er aufgrund der gesetzlichen Regelungen dazu verpflichtet 
ist. 

(4) Der Verein regelt die vereinsinterne Datenverarbeitung in einer separaten 
Datenschutzordnung. 
 

 § 14 Auflösung des Vereins 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 
drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nicht anderes beschließt, sind im Falle der Auflösung die 
Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands die Liquidatoren des Vereins. 

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an die Stadt Siegen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 
zu verwendet hat, insbesondere zur Förderung des Sports. 

(4) Im Falle einer Fusion mit einem anderen Verein fällt das Vermögen nach Vereinsauflösung an 
den neu entstehenden steuerbegünstigten Fusionsverein bzw. den aufnehmenden 
steuerbegünstigten Verein, der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke 
zu verwenden hat. 
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§ 15 Schlussbestimmungen 
Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 29.05.2026 beschlossen und tritt mit 
Eintragung im Vereinsregister in Kraft. Die Satzung vom 15.03.2019 in der zuletzt gültigen Fassung 
tritt außer Kraft. 

 

Siegen, den 29.05.2026 

 


